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Nirvana: Befreiung, Erkenntnis und das Ende des Leidens

Jonas sitzt in der Pause auf einer Bank und schaut auf sein Handy.
Er sieht, dass sein Freund Tim ein neues teures Smartphone bekommen hat und es stolz in die Kamera hält. Jonas spürt sofort ein unangenehmes Gefühl im Bauch. „Warum hat er immer die besseren Sachen? Warum hat er immer mehr als ich?“, denkt er. Er wird still und zieht sich zurück. In der nächsten Pause rempelt Tim ihn aus Versehen an. Jonas wird sofort wütend. „Das war Absicht!“, denkt er, obwohl er es nicht genau gesehen hat. Er sagt nichts, aber er plant, sich später zu rächen und Tim vor den anderen bloßzustellen. Später im Unterricht kann Jonas sich kaum konzentrieren. Er scrollt weiter durch Social Media und vergleicht sich ständig mit anderen. Alles wirkt unfair. Alle haben mehr und sind mehr. „Das will ich auch!“, denkt er sich. Am Nachmittag passiert Etwas: Tim entschuldigt sich ehrlich für das Anrempeln und erklärt, dass es wirklich ein Versehen war.
Jonas ist kurz überrascht. Er merkt, dass er eigentlich gar nicht wütend auf das Anrempeln war, sondern neidisch, weil Tim vermeintlich immer die besseren Sachen hat.  Er legt das Handy weg, ohne weiter über Rache an Tim nachzudenken. Zum ersten Mal an diesem Tag fühlt er sich etwas ruhiger, ohne genau sagen zu können warum.


Aufgaben
1.	Bildet Gruppen. Diskutiert die folgenden Fragen.
•	Was müsste weg sein, damit ein Mensch wirklich frei ist? 
•	Ist es möglich, ohne Wünsche glücklich zu sein? 
•	Gibt es einen Zustand ohne Angst oder Ärger?

2.	Bildet Paare. Lest den obenstehenden Text und markiert:
•	gelb: Gier (z. B. „mehr wollen“).  
•	rot: Hass (z. B. Wut).
•	grün: Verblendung (z. B. falsche Annahme)

3.	Beantwortet zu zweit die folgenden Fragen.
•	In welchen Momenten „steuert“ Jonas sein Verhalten nicht mehr bewusst?
•	Was verändert sich am Ende der Geschichte?
•	Kann Jonas´ Gefühl am Ende der Geschichte als „innere Ruhe“ bezeichnet werden?
Tragt eure Antworten im Plenum zusammen.

4.	Diskutiert in der Gruppe: Welche Parallele gibt es du zum buddhistischen Begriff „Nirvana“?
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